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F
Ortsleben, 
Freizeit und

 Naherholung

Das integrierte städtebauliche Entwicklungs-
konzept (ISEK) dient als Grundlage für anste-
hende Planungsentscheidungen und bildet 
damit den Rahmen für die zukünftige Ent-
wicklung der Marktgemeinde Markt Schwa-
ben. Ziel des Planungsprozesses ist die Erarbei-
tung eines konkreten Handlungsleitfadens mit 
Maßnahmenvorschlägen für die weiteren Ent-
wicklungsschritte in den nächsten 10 Jahren.

Zentrale Themen des Entwicklungskonzeptes 
sind die Stärkung der lebendigen Ortsmitte 
und Steigerung der Attraktivität des Ortsle-
bens und der Freizeit- und Naherholungsmög-
lichkeiten. Darüber hinaus stellen weitere The-
men, wie z.B. der Umgang mit dem wertvollen 
Landschaftsraum und eine verträgliche Ver-
kehrsabwicklung sowie das künftige Angebot 
an Wohnraum und Bildung zentrale Themen 
des ISEKs dar.
In der ersten Planungsphase wurde dazu eine 
intensive städtebauliche und landschafts-
planerische Analyse der Bestandssituation 
vorgenommen. Darauf aufbauend konnten 
die Handlungsfelder und Ziele für die zukünf-
tige Entwicklung der Marktgemeinde Markt 
Schwaben formuliert werden. Diese sind in 
der vorliegenden Broschüre zusammenge-
stellt.

HANDLUNGSFELDER UND ZIELE

M
Lebendige 
Ortsmitte

Dabei flossen die Ergebnisse des Crowd-Map-
pings als Online-Bürgerbeteiligung genau-
so ein, wie die ausführlichen Diskussionen in 
den ersten zwei Arbeitskreissitzungen sowie 
den Abstimmungsterminen mit dem Markt-
gemeinderat. 
Die weitere Ausarbeitung des konkreten pla-
nerischen Konzepts richtet sich an den bis 
jetzt entwickelten Zielen aus. Diese Broschüre 
bildet somit den ersten wichtigen Zwischen-
schritt auf dem Weg zum ausführlichen Ent-
wicklungskonzept. Zur Realisierung der ge-
setzten Ziele wird das Entwicklungskonzept im 
weiteren Planungsverlauf mit konkreten Maß-
nahmen hinterlegt.

Mit dem integrierten städtebaulichen Ent-
wicklungskonzept hat die Gemeinde so die 
Chance, ihre Potenziale weiter auszuschöp-
fen und Missständen gezielt entgegen zu wir-
ken. Diese Chance möchte Markt Schwaben 
mit ihren Bürgerinnen und Bürgern zum Woh-
le Aller nutzen und die Zukunft der Marktge-
meinde aktiv gestalten.

Markt Markt Schwaben im November 2023

S
Siedlungs-

entwicklung 
und Markt-
quartiere

K
Natur- und 

Artenschutz, 
Klimaschutz und 

-anpassung

W
Wirtschaft und 

Gewerbe

B
Bildung

V
Verkehr und

Mobilität
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Die Handlungsfelder sind themenbezogen 
formuliert. 
Die Handlungsfelder „Lebendige Ortsmitte“ 
(M) und „Siedlungsentwicklung und Markt-
quartiere“ (S) sind dabei verortbar und in der 
obenstehenden Abbildung dargestellt. 
Die Handlungsfelder „Verkehr und Mobilität“, 
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„Natur- und Artenschutz, Klimaschutz und 
-anpassung“, „Ortsleben, Freizeit und Nah-
erholung“ „Bildung“ sowie „Wirtschaft und 
Gewerbe“ haben keinen räumlichen Bezug 
und gelten somit für das gesamte Marktge-
meindegebiet.

M

S

S
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M.1
STEIGERUNG DER AUFENTHALTSQUALITÄT UND 
NUTZUNGSVIELFALT IN DER HISTORISCHEN 
ORTSMITTE
Der Ortskern wird in seiner Funktion als Versor-
gungzentrum gestärkt. Mithilfe eines bedarfs-
orientierten und ausgewogenen Angebots 
aus Einzelhandel, Gastronomie, Dienstleistun-
gen und Verwaltung wird die Bedeutung der 
Ortsmitte weiterentwickelt und der öffentliche 
Raum belebt.  Eine hochwertige Gestaltung 
des öffentlichen Raums verbunden mit der 
Beruhigung des Verkehrs steigert die Aufent-
haltsqualität rund um den Marktplatz. Das 
Rathausumfeld lädt zum Verweilen ein und 
leistet mit seinem durchgrünten Freiraum ei-
nen wichtigen Beitrag zur Naherholung im Sin-
ne einer klimaangepassten Entwicklung in der 
Ortsmitte. Das Gelände des Schulzentrums 
ist auch außerhalb der schulischen Funktion 
für die Anwohner*innen nutzbar, sei es durch 
die Nutzung von Sportanlagen oder durch 
Angebote in den Räumlichkeiten des Schul- 
zentrums.

M. LEBENDIGE ORTSMITTE

M.2
AUFWERTUNG UND BELEBUNG DES BAHN-
HOFUMFELDS ALS ANKUNFTSPUNKT IN MARKT 
SCHWABEN
Der Bahnhof stellt einen repräsentativen An-
kommens- und Abfahrtspunkt dar, der viel-
fältige Umstiegsmöglichkeiten bietet, gut zu 
erreichen und für alle Bevölkerungsgruppen 
barrierefrei zugänglich ist. Das Bahnhofsum-
feld ist ein attraktiver, öffentlicher Raum, der 
Aufenthaltsqualität und Funktionalität mitein-
ander verbindet und durch standortgerechte 
Nutzungen ergänzt ist. Die Bahnhofsallee stellt 
für den Fuß- und Radverkehr die zentrale Ver-
bindungsachse zwischen dem Bahnhof und 
dem Ortszentrum dar.
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S.1
FLÄCHENSPARENDE, NACHHALTIGE UND KLI-
MAANGEPASSTE WOHNBAUFLÄCHENENT-
WICKLUNG
Die Siedlungsentwicklung in der Marktge-
meinde erfolgt flächensparsam, energieop-
timiert und dem Klimawandel angepasst. Im 
Zuge der Innenentwicklung und behutsamen 
Neuausweisung von Wohnflächen entsteht 
Wohnraum für alle Bevölkerungs-, Alters- und 
Einkommensgruppen. Die Siedlungsentwick-
lung wird damit nachhaltig, lebenswert und 
bewusst gestaltet.

S. SIEDLUNGSENTWICKLUNG UND 
MARKTQUARTIERE

S.2
STEIGERUNG DER WOHN- UND LEBENSQUALI-
TÄT UND DER GRÜNVERSORGUNG IN DEN BE-
STEHENDEN WOHNQUARTIEREN
Im Markt Markt Schwaben sind innerhalb der 
Wohnquartiere Treffpunkte unterschiedlichs-
ter Art vorhanden, die eine lebendige Nach-
barschaft fördern. Die Wohnquartiere sind 
durchgrünt, dem Klimawandel angepasst 
und miteinander vernetzt. Eine schnelle und 
sichere Erreichbarkeit der Naherholungsräu-
me, des Ortszentrums und des Bahnhofs ist 
gewährleistet.
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V. VERKEHR & MOBILITÄT

V.1
REDUZIERTER VERKEHR IN DEN WOHNGEBIETEN 
UND AM SCHULZENTRUM
Der motorisierte Verkehr in den Wohngebie-
ten und um das Schulzentrum wird auf ein 
Minimum reduziert und den Belangen der 
anderen Verkehrsteilnehmenden (Fußgän-
ger*innen (insbesondere Schüler*innen) und 
Radfahrer*innen) untergeordnet. Verkehrs-
reduzierende Maßnahmen vermindern den 
Schleichverkehr abseits der Hauptstraßen 
sowie den Hol- und Bringverkehr am Schul- 
zentrum.

V.2
ANGEPASSTE GESCHWINDIGKEITEN SOWIE LEIS-
TUNGSFÄHIGE UND EMISSIONSARME VERKEHRS-
ABWICKLUNG INSBESONDERE IN DER ORTSMITTE 
Die Ortseingänge sind durch geeignete Maß-
nahmen „erfahrbar“ gemacht und führen 
zu einem an die innerörtlichen Verhältnisse 
(schutzbedürftige Verkehrsteilnehmer) an-
gepassten Fahrverhalten. In der Ortsmitte 
wird der Verkehr sicher und verträglich, d.h. 
mit langsamer Geschwindigkeit abgewickelt. 
Die innerörtlichen Knotenpunkte sind auch zur 
morgendlichen und abendlichen Spitzenstun-
de ausreichend leistungsfähig und zugleich 
sicher für nicht-motorisierte Verkehrsteilneh-
mende benutzbar. Zugleich wird der Verkehrs-
fluss verbessert. Langfristige Strategien haben 
die Minderung des Schwerverkehrsanteils zum 
Ziel. Auf die zunehmende Elektrifizierung wird 
über den Ausbau auch von öffentlich geför-
derten Ladestationen reagiert.

V.3
STÄRKUNG DER BESTEHENDEN FAHRRADINFRA-
STRUKTUR SOWIE FÖRDERUNG UND AUSWEI-
SUNG DES INNERÖRTLICHEN RADNETZES
Es existiert ein lückenloses, sicher und schnell 
befahrbares Netz ohne Schwachstellen für 
Radfahrer*innen. Ein Radwegekonzept defi-
niert Vorrang- und ergänzende Routen, die 
wichtige Ziele des Alltagsradverkehrs ver-
knüpfen. Die über ein Radverkehrskonzept 
erarbeiteten Maßnahmen werden nach 
und nach z.B. über verkehrsrechtliche und 
bauliche Veränderungen umgesetzt. Zeit-
nah werden bedeutende Schwachpunkte 
des Radwegenetzes behoben. An wichtigen 
Quell- und Zielpunkten des Radverkehrs sind 
neben hochwertigen Abstellanlagen auch 
kurze Wege sichergestellt.
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V.4
UMWEGEFREIE UND SICHERE WEGE FÜR FUSS-
GÄNGER*INNEN
In Markt Schwaben fühlen sich Fußgänger*in-
nen im Längs- sowie im Querverkehr auch ent-
lang stark befahrener Straßen sicher. Hierfür 
sind diese stets mit richtlinienkonformen und 
bedarfsgerechten Angeboten ausgestattet. 
Bestehende, umwegefreie und attraktive We-
geverbindungen abseits der Straßen werden 
gepflegt und im Zuge von Siedlungsentwick-
lungen weiter ausgebaut. Wichtige Quellen 
und Ziele (z.B. Bahnhof, Einzelhandel etc.) sind 
stets über sichere Querungsmöglichkeiten zu 
erreichen. Schulwege erfahren dabei eine 
besondere Bedeutung bei der Netzgestal-
tung und werden durch flächendeckende 
Schulwegpläne kommuniziert.

V.5
AUSBAU UND SICHERSTELLUNG DER BARRIERE-
FREIHEIT 
In Markt Schwaben sind wichtige Bereiche 
und Verbindungen, insbesondere das Bahn-
hofsareal, barrierefrei hergestellt und ermög-
lichen Personen aller Altersgruppen eine 
sichere und gefahrenlose Nutzung. Die Barrie-
refreiheit ist dabei über alle Mobilitätsformen 
hinweg garantiert.

V.6
ORDNUNG UND ORGANISATION DES RUHEN-
DEN VERKEHRS 
Das Angebot an Stellplätzen ist geordnet und 
an die Anforderungen der Nutzergruppen an-
gepasst (Parkdauer, Bewirtschaftung). Im Fall 
der Konkurrenz vom ruhenden Verkehr mit Be-
langen der Verkehrssicherheit (Fußgänger*in-
nen und Radfahrer*innen) oder bedeuten-
den gestalterischen Verbesserungen werden 
Stellplätze nachrangig behandelt. Es besteht 
eine konsequente Parkraumüberwachung. 
Mit dem bestehenden Parkraumangebot am 
Bahnhof ist die Deckung des qualifizierten Be-
darfs (Pendler*innen) sichergestellt.

V.7
NACHHALTIGE VERKEHRS- UND MOBILITÄTS-
ANGEBOTE WERDEN ZUR ALTERNATIVE ZUM 
MIV WEITERENTWICKELT UND GEFÖRDERT
Wichtige Quell- und Zielpunkte des Alltagsver-
kehrs sind mit dem ÖPNV erreichbar, dessen 
Grundangebot das gesamte Marktgemein-
degebiet abdeckt und damit eine attraktive 
Alternative zum motorisierten Individualver-
kehr (MIV) darstellt. Wo möglich soll dieser 
im Vergleich zum MIV priorisiert behandelt 
werden. Weitere öffentlich zugängliche Al-
ternativen zum MIV (z.B. Carsharing) werden 
gestärkt.
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K. NATUR- UND ARTENSCHUTZ, 
KLIMASCHUTZ UND -ANPASSUNG

K.1
AKTIVER KLIMASCHUTZ IN DER GEMEINDE
Die zukünftige Energieversorgung des Mark-
tes soll so weitgehend wie möglich durch er-
neuerbare Energien aus der Region erfolgen 
- umweltfreundlich, langfristig sicher und wirt-
schaftlich. Basis für eine wirtschaftliche Ver-
sorgung in der Zukunft ist dabei zuerst eine 
Reduzierung und Begrenzung des Verbrauchs 
an Strom, Wärme und Kraftstoffen.

K.2
KLIMAANGEPASSTE UND LEBENSWERTE 
MARKTGEMEINDE
Die Marktgemeinde erarbeitet sich ein ge-
meinsam getragenes Leitbild zur gemeind-
lichen Klimaanpassungsstrategie und unter-
stützt ihre Bürger*innen bei der Bewältigung 
extremer klimatischer Belastungen. 

K.3
FÖRDERUNG VON NATUR- UND ARTENSCHUTZ
Markt Schwabens überörtlicher Landschafts-
bezug in die umliegenden Naherholungs-
bereiche sowie die vorhandenen Gewäs-
serstrukturen dienen der Vernetzung von 
Natur- und Lebensräumen und leisten einen 
Beitrag zum Schutz der biologischen Vielfalt in 
der Marktgemeinde. Diese sollen nachhaltig 
bewahrt und weiterentwickelt werden.  

K.4
RENATURIERUNG UND AUFWERTUNG DES 
HENNIGBACHS
Durch die Gewässerrenaturierung des Hen-
nigbachs wird der Bachlauf naturnah gestal-
tet und in seinem ökologischen Zustand ver-
bessert. Dadurch soll die Hochwassergefahr 
für Anlieger*innen reduziert sowie die Lebens-
qualität innerhalb des Ortsgebiets gesteigert 
werden.
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W.1
SICHERUNG ALS ZUKUNFTSFÄHIGER GEWERBE- 
UND ARBEITSSTANDORT
Durch eine entschiedene Gewerbeent-
wicklungspolitik werden Betrieben sichere, 
langfristige und vielfältige Entwicklungsmög-
lichkeiten bereitgestellt. Die lokalen Gewer-
bebetriebe sind von zentraler Bedeutung für 
Markt Schwaben sowohl als Arbeitsstandort 
als auch als Entwicklungsmotor, der einen An-
teil zur gemeindlichen Leistungs- und Gestal-
tungskraft beiträgt..

W. WIRTSCHAFT UND GEWERBE

W.2
SICHERUNG EINES DIFFERENZIERTEN EINZEL-
HANDELS- UND GASTRONOMIEANGEBOTS
Durch die Stärkung und den Ausbau des Ein-
zelhandelsangebotes soll den Bürger*innen 
ein breites, regionales und nachhaltiges An-
gebot an Waren des täglichen Bedarfes zur 
Verfügung gestellt werden. Durch den Erhalt 
und eine langfristige Erweiterung des Einzel-
handels- und Gastronomieangebotes im Ort 
sollen lange Wege vermieden und die Orts-
mitte weiter gestärkt werden.
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F. ORTSLEBEN, FREIZEIT UND NAHERHOLUNG

F.1
SCHAFFUNG UND STÄRKUNG VON ORTEN  
SOZIALER INTERAKTION UND IDENTIFIKATION
Ein ausdifferenziertes Angebot an Möglich-
keiten der gesellschaftlichen Teilhabe für alle 
Gruppen sowie niederschwellig zu erreichen-
de Treffpunkte für das Vereinsleben tragen zu 
einem starken Gemeinschaftsgefühl bei und 
unterstützen die Etablierung einer offenen 
Gesellschaft ohne Ausgrenzung.

F.2
VIELFÄLTIGES KULTUR- UND VEREINSANGEBOT
Das Kultur- und Vereinsangebot wird in Markt 
Schwaben dauerhaft gefördert und bewahrt. 
Die Teilnahme Aller am kulturellen Miteinan-
der soll ermöglicht werden. Ganzjährig trägt 
ein abwechslungsreiches und vielseitiges Pro-
gramm mit überregionaler Bedeutung zur Be-
lebung des Marktes bei.

F.3
SCHAFFUNG UND GESTALTUNG VON FREIRÄU-
MEN SOWIE VIELSEITIG NUTZBAREN FREIZEIT- 
UND SPORTANGEBOTEN
Durch die Weiterentwicklung des Frei- und 
Sportflächenangebotes und die Errichtung 
neuer bzw. Aufwertung bestehender Freiräu-
me, wird ein attraktives, wohnortnahes sowie 
altersübergreifendes Angebot für Naherho-
lung und Freizeit geschaffen.  

F.4
AUSBAU DES FREIZEIT- UND ERHOLUNGSRAUMS 
HENNIGBACH ZUR ZENTRALEN ÖFFENTLICHEN 
GRÜNFLÄCHE
Der Bachlauf des Hennigbachs wird als 
Naherholungs- und Freizeitbereich behut-
sam aktiviert und aufgewertet, so dass ein 
wertvoller, durchgehend wahrnehmbarer 
Natur- und Wassererlebnisraum im Markt-
gemeindegebiet entsteht. Durch die Weiter-
entwicklung des Freiflächenangebotes ent-
steht ein attraktives und wohnortnahes sowie 
altersübergreifendes Angebot. Die natur- und 
artenschutzrechtlichen Belange sowie der 
Hochwasserschutz werden dabei als grundle-
gende Bestandteile der Planung berücksich-
tigt und gestärkt.
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B. BILDUNG

B.1
BILDUNGSANGEBOTE STÄRKEN
Das Bildungs- und Betreuungsangebot mit  
Kitas/Kindergärten/Vorschule, Grundschule, 
Mittelschule, Realschule und Gymnasium ist 
ein hochqualitatives Bildungszentrum für 
Markt Schaben, für den nördlichen Landkreis 
Ebersberg und den südlichen Landkreis Er-
ding. Dieses Angebot muss stetig, sowohl 
baulich wie auch inhaltlich, auf einem hohen, 
zeitgemäßen und innovativen Niveau gehal-
ten und verbessert werden.
Darüber hinaus sollen Möglichkeiten von An-
siedlungen von Einrichtungen für die Berufs- 
und Fachausbildung und für die Erwachse-
nenbildung (VHS Angebot ausbauen und 
andere) gesucht werden.

B.2
BILDUNG UND UNTERNEHMEN
Eine konzeptionelle Kooperation zwischen 
Schulen und Unternehmen aus Markt Schwa-
ben und den umgebenen Gemeinden stärkt 
Markt Schwaben als Wirtschaftsstandort und 
als Lebens- und Arbeitsort.
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